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2. Kreisklasse Herren Gruppe 1

SV Lessen II : TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III 
Dienstag, 17.10.2023, 20:00 Uhr

Witte und Tiemann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 30:25 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III ihr Auswärtsspiel in der 2.
Kreisklasse Herren Gruppe 1 gegen den SV Lessen II. 143 Minuten lang wurde am Dienstag
mitgefiebert, ehe das Doppel Witte / Tiemann den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Eine
starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Witte und Tiemann, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Doppel. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Stöver / Meger bei
ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Brandt / Hülsmann. Twietmeyer / Mohrmann hatten dann gegen
Witte / Tiemann bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Beim 3:0 gegen Herfert / Schaale
fanden Wolle / Albers von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner
0:3-Niederlage gegen Ralf Tiemann wurden Jörg Stöver unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus Witte war für Frank Twietmeyer letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von
2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik hatte Alfred
Meger dagegen beim 3:0-Erfolg gegen Sascha Herfert ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein
souveräner Sieg. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Nach gewonnenem ersten Satz gab am
Nachbartisch Detlef Mohrmann das Spiel gegen Julian Brandt noch aus der Hand und verlor mit 1:3.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Torsten Wolle
kam mit der Spielweise von Klaus Hülsmann am Tisch wiederum gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Timon Albers die Partie
gegen Heiko Schaale noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus Witte wurden Jörg
Stöver unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Frank Twietmeyer dann die Begegnung mit 1:3 gegen Ralf Tiemann abgab und eine
Niederlage kassierte. Keinen Punkt beisteuern konnte Alfred Meger im Match gegen Julian Brandt,
das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Detlef Mohrmann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Torsten Wolle hatte
gegen Heiko Schaale bei seinem 3:0 keine Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Timon Albers hatte gegen Klaus Hülsmann indessen beim 9:11, 11:13,
2:11 wenig zu bestellen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Nach einem Erfolg
für Stöver / Meger sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung
gegen Witte / Tiemann letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Damit war der 9. Punkt für den
TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des SV Lessen II geht es nun im nächsten Spiel am 01.11.2023 gegen den
TSV Drebber III, während der TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III am 08.11.2023 gegen
den TSV Drebber III antritt.

 Statistik:
 SV Lessen II

Doppel: Stöver / Meger 1:1, Twietmeyer / Mohrmann 0:1, Wolle / Albers 1:0 
Einzel: J. Stöver 0:2, F. Twietmeyer 0:2, A. Meger 1:1, D. Mohrmann 1:1, T. Wolle 2:0, T. Albers 1:1 

 TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III
Doppel: Witte / Tiemann 2:0, Brandt / Hülsmann 0:1, Herfert / Schaale 0:1 
Einzel: K. Witte 2:0, R. Tiemann 2:0, J. Brandt 2:0, S. Herfert 0:2, H. Schaale 0:2, K. Hülsmann 1:1


